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Vorwort
Vielen Dank, dass Sie sich für den HoTTrainer entschieden haben. Der HoTTrainer ist ein be-
sonderes Trainermodell in konventioneller Holzbauweise. Das Modell ist im attraktiven Graup-
ner/SJ Teampiloten Design ausgeführt. Mit dem HoTTrainer können Motorfluganfänger in das 
Motor-und Motorkunstfliegen einsteigen. Das Modell kann durch die an 2 Positionen montierba-
re Tragflächen an Ihr Können angepasst werden. In der Hochdeckerposition ist das Modell ein 
Trainermodell wie es allgemein bekannt ist, aber wenn man die Tragfläche auf die Mitteldecker-
position montiert, bekommt man ein Modell, das die Flugeigenschaften eines präzisen Kunst-
flugmodelles hat. Somit haben Sie ein Modell erworben, dass mit ihrem Können wächst und 
Ihnen den Kauf eines zweiten Trainermodells erspart. Die größzügig gestaltete Haubenöffnung 
macht das Modell sehr alltagstauglich und einfach in der Handhabung. Das Modell hat ein stabi-
les anfängertaugliches Fahrwerk mit extra goßen Rädern und einem 6 mm Federstahldraht, das 
auch etwas härtere Landungen verzeiht.

Achtung!
Vor der Montage und Inbetriebnahme des Models sollten Sie unbedingt die Anleitung vollstän-
dig lesen.!

Bestimungsgemäße Verwendung
Der HoTTrainer wurde für den Zweck des Modellfluges konzipiert und ist nur für diesen Zweck 
geeignet.

Dieses Trainermodell ist aus der Serie der neuen GRAUPNER/SJ Holz-Flugmodelle, diese 
besonders hochwertigen  Modelle werden in unserem Unternehmen für Sie entwickelt und 
getestet. Der Einbau der RC-Komponenten ist durch die ausreichend große Öffnung im Rumpf 
einfach und schnell zu bewerkstelligen. Um das Modell flugbereit zu machen, müssen nur die 
RC-Komponenten, Motor eingebaut sowie geringe Klebe-und Montagearbeiten ausgeführt wer-
den, schon ist das Modell flugbereit.

Kurzbeschreibung des Produktes

Spannweite ca. 1800 mm
Länge ca. 1600 mm
Gesamthöhe ca. 400 mm
Gesamtgewicht ca.	 4450 g

Technische Daten
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Stückliste
Pos. Bezeichnung Anzahl Material Abmessungen in mm

1 Rumpf 1 Holz
2 Befestigungslaschen 2 Aluminium 31 x 7 x 1
3 Befestigungsschrauben 4 Stahl 15 x 3
4 Fahrwerksdrähte 2 Stahl Ø 6
5 Stellring 4 Stahl Ø 11 x 6 x 6
6 Madenschraube 5 Stahl M 3 x 3
7 Seitenruderdämpfungsfläche 1 Holz
8 Spornraddraht 1 Stahl
9 Seitenruder 1 Holz

10 Spornrad 1 Stahl Ø 2,5
11 Stellring 1 Stahl Ø 7 x 5 x 2,5
12 Filzscharnier 20 Filz 20 x 15 x 0,5
13 Höenruderdämpfungsfläche 1 Holz
14 Höhenruder 1 Holz
15 Höhenrudergestänge 1 Stahl Ø 2 x 835
16 Seitenrudergestänge 1 Stahl Ø 2 x 795
17 Mutter 16 Stahl M 2
18 Gabelkopf 9 Stahl M 2
19 Ruderhorn 4 Kunststoff
20 Befestigungsschrauben 8 Stahl M 2 Kreuzschlitz
21 Gegenplatte 4 Kunststoff
22 Tragfläche rechts 1 Holz
23 Tragfläche links 1 Holz
24 Querrudergestänge 2 Stahl Ø 2 x 85
25 Motorträger 2 Kunststoff
26 Inbusschraube 8 Stahl M 4 x25
27 Stop-Mutter 4 Stahl M 4 
28 Gasgestänge 1 Stahl Ø 2 x 55
29 Joke- Gestänge 1 Stahl Ø 2 x 120
30 Kugelgelenkträger 2 Kunststoff M 2
31 Inbusschraube 2 Sathl M 2 x 10
32 Stop-Mutter 2 Stahl M 2
33 Motorabdeckung 1 Holz
34 Tragflächensteckungsrohr 1 Aluminium Ø 18 x 780
35 Sicherungsschraube 1 Kunststoff 1/4“ x 50
36 Motorträgerhinterteil 1 Holz
37 Motorträger 1 Holz
38 Inbusschraube 4 Stahl M 4 x 16
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Packungsinhalt
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Empfohlenes Zubehör
Stkz. Bezeichnung No.

1 mx-16 Computersystem 8-Kanal Gr. HoTT 33116
5 Servo DES 577 BB 7944

1 Empfänger GR 16 33508
2 Verlängerungskabel 100 mm 3935.11
2 Verlängerungskabel 180 mm 3935.18
1 Kunststoffspinner weiß Ø 64 mm 1112.64
1 Klett-Kabelbinder Länge 320 mm 1587

1 Sekundenkleber zähflüssig 5821
1 Sekundenkleber dünnflüssig 5822
1 Aktivatorspray 953.150
1 UHU-Schraubensicherer 952
1 UHU-Plus endfest 300 950.43
1 5-Minuten-Epoxy-Kleber Devcon 961.28

Zu Verwendende Klebstoff/Schmierstoffe

Erforderliches Werkzeug
Bezeichnung No.
Skalpellmesser 982
Wasserpumpenzange

Schere
Kreuzschlitz-Schraubendreher
2 mm Bohrer
4 mm Bohrer
5 mm Bohrer
Kombizange

1 Weithalstankflasche 250 mm vierkant 278.250
1 OS Superfilter klein 1646.1
1 OS GT 22 1402
2 Schlauchklemme 5/5,5 VE 3 1123.5
1 Verschlussnippel VE 5 140
1 Kraftstoffschlauch benzinfest 1325.2
1 Klebeband doppelseitig selbstklebend 2904
1 G-Sonic Pro 15x10 1314.15x10
1 PRX 5 A 4136
1 Schalterkabel Futaba 3934.65
1 LIFe RX 2S/1600 6,6 V JR  (Zündungs Akku) 7688.2
2 LIPo 2S/1600 7,4 V  (Empfänger Akku) 7634.2

Empfohlenes Zubehör Verbrennungsmotor

Empfohlenes Zubehör Elektromotor
1 Compact 640Z 29,6 V 7779
1 Brushless Control +T 60 G 3,5 33760
1 LIPo V-MAXX 45C 6/4500 22,2V G3,5 9745.6
1 Elekto Propeller 18 x 10 1326.18x10
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Bedeutung der Symbole
Achtung!
Dieses Symbol hebt folgende Hinweise hervor welche durch den Anwender unbedingt beachtet 
werden müssen! Jegliche Missachtung der nebenstehenden Hinweise, kann die sichere Funkti-
on wie die Sicherheit des Betreibers selbst beeinträchtigen.

Warnung!
Dieses Symbol hebt Verbote hervor welche unbedingt durch den Anwender eingehalten wer-
den müssen! Jegliche Missachtung der nebenstehenden Verbote kann die Funktionsfähigkeit 
sowie die Sicherheit des Betreibers beeinträchtigen.

Klebehinweise!
Dieses Symbol hebt Hinweise hervor welcher Klebstoff im folgenden Bauschritt zu verwenden 
ist um eine optimale Verbindung oder Sicherung der Bauteile/Schrauben zu gewährleisten.

Pflege und Wartung!
Dieses Symbol hebt Hinweise zur Pflege und Wartung des Produktes hervor welche durch den 
Betreiber unbedingt beachtet werden sollten um lange Haltbarkeit des Produktes zu gewähr-
leisten

Hinweis!
Dieses Symbol hebt Hinweise hervor welche durch den Betreiber unbedingt beachtet werden 
sollten um einen sicheren Betrieb des Gerätes zu gewährleisten.

Tipp!
Dieses Symbol hebt Tipps und Erfahrungen beim Bau eines Modells hervor, wie Sie mögliche 
Schwierigkeiten oder Beschädigungen vermeiden können und gibt Hilfestellungen zur Lösung 
möglicher Probleme.

Warnung vor heißen Oberflächen!
Dieses Symbol hebt Verletzungsrisiken hervor die bei Berührung von heißen Oberflächen  
entstehen! Jegliche Missachtung der nebenstehenden Hinweise können zu schweren Verlet-
zungen führen.

Rotierender Antrieb!
Dieses Symbol hebt Verletzungsrisiken beim Betreiben eines Propellers  hervor welche durch 
den Anwender unbedingt beachtet werden müssen! Jegliche Missachtung der nebenstehenden 
Hinweise kann zu schweren Verletzungen des Betreibers führen, zu Unwucht des Propellers 
oder das Modell stark beschädigen und in der Nähe von Personen können die herumfliegen-
den Teile zu schwersten Verletzungen führen.

Leicht entzündlich!
Dieses Symbol hebt folgende Hinweise hervor welche durch den Anwender unbedingt beachtet 
werden müssen! Bei jeglicher Missachtung der nebenstehenden Hinweise, besteht Explosions 
und Brandgefahr. 

Warnung vor giftigen Stoffen!
Dieses Symbol hebt folgende Hinweise hervor welche durch den Anwender unbedingt beachtet 
werden müssen! Jegliche Missachtung der nebenstehenden Hinweise, besteht Vergiftungsge-
fahr.

Entsorgungshinweise
Dieses Symbol hebt folgende Hinweise hervor wie einzelne Materialien oder Produkte durch 
den Anwender unbedingt entsorgt werden müssen!

!



D
eutsch

98

Warn- und Sicherheitshinweise

Achtung!
Niemals in den laufenden Propeller greifen und den Propeller in der Hand haltend betreiben, 
dies führt zu Handverletzungen. Der Propeller kann durch die Rotationskräfte leicht außer Kon-
trolle geraten.

Achtung!
Niemals Gegenstände/ Fremdkörper in den laufenden Propeller halten und dafür sorgen, dass 
keine Gegenstände/ Fremdkörper in den laufenden Propeller gelangen können. Geschieht dies, 
kann durch die plötzlich auftretende Unwucht des Propellers das Modell stark beschädigt wer-
den. In der Nähe von Personen können die herumfliegenden Teile zu schwersten Verletzungen 
führen.

Achtung!
Sich niemals vor/hinter dem Propeller aufhalten. Durch unsachgemäße Montage oder un-
vorhersehbare Umstände kann sich der Propeller von der Welle lösen. Bei ungewöhnlichen 
Geräuschen den Propeller stoppen.

Warnung!
Der Propeller muss fest fixiert sein. Richten Sie den Propeller nicht auf Personen oder Tiere, 
testen Sie den Propeller nicht in der Hand. Sich niemals vor dem Propeller aufhalten. Durch 
unvorhersehbare Umstände kann sich der Propeller von der Welle lösen. In der Nähe von Per-
sonen können die herumfliegenden Teile zu schwersten Verletzungen führen. 

Warnung!
Die Kombination Motor + Propeller + Welle nicht während des Betriebs anfassen, da dies zu 
Verletzungen führen kann. Nach dem Betrieb Motor, Welle, Regler und Akku abkühlen lassen, 
erst dann anfassen!

Warnung!
Das Betreiben des Modells unter Einfluss von Medikamenten, Alkohol, Drogen, usw. ist verbo-
ten

Achtung!
Jegliche Abweichung von der Anleitung wirken sich eventuell auf die Funktion und Betriebssi-
cherheit des Modells aus und müssen unter allen Umständen vermieden werden.

Achtung!
Bevor Sie ein RC-Modell in Betrieb nehmen, müssen Sie sich über die gesetzlichen Bestim-
mungen informieren, denn ein RC-Modell unterliegt den hierfür geltenden Gesetzen. Den 
Gesetzen ist in jedem Falle Folge zu leisten. Achten Sie hierbei auf die Gesetze der jeweiligen 
Länder. Prüfen Sie vor dem ersten Einsatz des Modells, ob Ihre Privat-Haftpflichtversicherung 
den Betrieb von RC-Modellen dieser Art mit einschließt. Schließen Sie gegebenenfalls eine 
spezielle RC-Modell-Haftpflichtversicherung ab.

!

!
!

Sie haben ein Modell erworben, aus dem – zusammen mit entsprechendem geeignetem Zubehör – ein 
funktionsfähiges RC-Modell fertiggestellt werden kann. Die Einhaltung der Montage- und Betriebsanlei-
tung im Zusammenhang mit dem Modell sowie die Installation, der Betrieb, die Verwendung und War-
tung der mit dem Modell zusammenhängenden Komponenten können von GRAUPNER/SJ nicht über-
wacht werden. Daher übernimmt GRAUPNER/SJ keinerlei Haftung für Verluste, Schäden oder Kosten, 
die sich aus dem fehlerhaften Betrieb, aus fehlerhaftem Verhalten bzw. in irgendeiner Weise mit dem 
Vorgenannten zusammenhängend ergeben. Soweit vom Gesetzgeber nicht zwingend vorgeschrieben, 
ist die Verpflichtung der Firma GRAUPNER/SJ zur Leistung von Schadensersatz, aus welchem Grund 
auch immer ausgeschlossen (inkl. Personenschäden, Tod, Beschädigung von Gebäuden sowie auch 
Schäden durch Umsatz- oder Geschäftsverlust, durch Geschäftsunterbrechung oder andere indirekte 
oder direkte Folgeschäden), die von dem Einsatz des Modells herrühren.
Die Gesamthaftung ist unter allen Umständen und in jedem Fall beschränkt auf den Betrag, den Sie tatsächlich für 
dieses Modell gezahlt haben.
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Achtung!
RC-Modelle sind sehr anspruchsvolle und gefährliche Gegenstände und erfordern vom Betrei-
ber einen hohen Sachverstand, Können und Verantwortungsbewusstsein.

Achtung!
Klebstoffe und Lacke enthalten Lösungsmittel, die unter Umständen gesundheitsschädlich 
sein können. Beachten Sie daher unbedingt auch die entsprechenden Hinweise und Warnun-
gen der Hersteller.

Achtung!
Das Modell darf nur mit dem von uns empfohlenen Zubehör betrieben werden, da sonst die 
Funktionalität nicht gewährleistet werden kann.

Achtung!
Die Inbetriebnahme und der Betrieb des Modells erfolgt einzig und allein auf Gefahr des Be-
treibers. Nur ein vorsichtiger und überlegter Umgang beim Betrieb schützt vor Personen- und 
Sachschäden.

Achtung!
Das Modell ist nicht für Kinder unter 16 Jahren geeignet. Ein Betrieb darf nur unter Anleitung 
und Aufsicht eines Erwachsenen erfolgen, der mit den sich daraus ergebenden Gefahren ver-
traut ist.

Achtung!
Beachten Sie beim Einsatz von Werkzeugen die möglichen Gefahren durch diese.

Achtung!
Beachten Sie die Empfehlungen und Hinweise zu Ihrer Fernsteuerung und Zubehörteilen.

Achtung!
Kontrollieren Sie, bevor Sie das Modell benuzen, dieses auf eine sichere Funktion der Fern-
steuerung sowie die Steckverbindungen auf sichere und feste Verbindung.

Achtung!
Trockenbatterien zur Stromversorgung dürfen niemals nachgeladen werden. Nur Akkus dürfen 
nachgeladen werden.

Achtung!
Die Reichweite der Fernsteuerung muss vor Fahrtbeginn überprüft worden sein. Laufen Sie 
hierzu mit eingeschaltetem Modell ca. 100 m vom Sender weg, ein Helfer bedient währenddes-
sen den Sender. Hierbei müssen alle Funktionen problemlos ausgeführt werden können.

Achtung!
Beachten Sie, dass Funkgeräte oder Sendeanlagen die Funktion des Modells stark stören 
können. Achten Sie möglichst darauf, dass keines dieser Geräte in der Nähe betrieben wird 
während Sie das Modell betreiben.

Achtung!
Die Batterien und Akkus dürfen nicht kurzgeschlossen werden, sowie nicht direkt dem Wasser 
ausgesetzt werden.

Achtung!
Bringen Sie bei einer evtl. Bergung des Modells sich nicht selbst sowie andere in Gefahr.

!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
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Achtung!
Lose Kleidungsstücken wie Schals, weiten Hemden usw., werden vom Propellerstrahl ange-
saugt und können in den Luftschraubenkreis gelangen.

Achtung!
Informieren Sie alle Passanten und Zuschauer vor der Inbetriebnahme über alle möglichen 
Gefahren, die von Ihrem Modell ausgehen und ermahnen diese, sich in ausreichendem Schutz-
abstand (wenigstens 5 m) aufzuhalten.

Achtung!
Modellflug darf nur bei „normalen“ Außentemperaturen betrieben werden, d. h. in einem Be-
reich von - 5º C bis + 35º C. Extremere Temperaturen können zu Veränderungen von z. B. Akku-
Kapazität und Werkstoffeigenschaften und anderem führen.

Achtung!
Bei Modellen die mit Motoren betrieben werden müssen Sie die beiliegenden Sicherheitshin-
weise der Motoren und Motorenhersteller beachten.

Achtung!
Überprüfen Sie vor und nach jeder Inbetriebnahme das Modell und alle an ihm angekoppelten 
Teile (z. B. Luftschrauben, Ruderanlenkungen, Ruder usw.) auf mögliche Beschädigungen. Das 
Modell darf erst nach Beseitigung aller Mängel in Betrieb genommen werden.

Achtung!
Klebstoffe und Lacke enthalten Lösungsmittel, die unter Umständen gesundheitsschädlich 
sein können. Beachten Sie daher unbedingt auch die entsprechenden Hinweise und Warnun-
gen der entsprechenden Hersteller.

Achtung!
Nie Personen überfliegen oder auf Personen zufliegen.

Achtung!
Während des Start- und Landevorgangs müssen die Start- und Landeflächen frei von unbefug-
ten Personen und beweglichen Hindernissen sein.

Achtung!
Das Flugmodell muss während des gesamten Fluges ständig beobachtet werden können. Es 
hat bemannten Luftfahrzeugen stets auszuweichen.

Achtung!
Betreiben Sie Ihr Modell nie auf öffentlichen Straßen, Plätzen, Schulhöfen, Park- oder Spielplät-
zen usw. und sorgen Sie dafür, dass Sie es stets unter voller Kontrolle haben.

Achtung!
Jeder Modellflieger hat sich so zu verhalten, dass die öffentliche Sicherheit und Ordnung, 
insbesondere andere Personen und Sachen sowie die Ordnung des Modellflugbetriebs nicht 
gefährdet oder gestört wird.

Achtung!
Die Inbetriebnahme und der Betrieb des Modells erfolgt einzig und allein auf Gefahr des Be-
treibers. Nur ein vorsichtiger und überlegter Umgang beim Betrieb schützt vor Personen- und 
Sachschäden.

!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
!
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Achtung!
Informieren Sie alle Passanten und Zuschauer vor der Inbetriebnahme über alle möglichen 
Gefahren, die von Ihrem Modell ausgehen und ermahnen diese, sich in ausreichendem Schutz-
abstand (wenigstens 5 m) aufzuhalten.

Achtung!
Mit diesen Hinweisen soll auf die vielfältigen Gefahren hingewiesen werden, die durch unsach-
gemäße und verantwortungslose Handhabung entstehen können. Richtig und gewissenhaft 
betrieben ist Modellflug eine kreative, lehrreiche und erholsame Freizeitgestaltung.

Achtung!
Bei Modellen die mit Motoren betrieben werden müssen Sie die beiliegenden Sicherheitshin-
weise der Motoren und Motorenhersteller beachten.

Achtung!
Überprüfen Sie vor und nach jeder Inbetriebnahme das Modell und alle an ihm angekoppelten 
Teile (z. B. Luftschrauben, Ruderanlenkungen, Ruder usw.) auf mögliche Beschädigungen. Das 
Modell darf erst nach Beseitigung aller Mängel in Betrieb genommen werden.

Achtung!
Klebstoffe und Lacke enthalten Lösungsmittel, die unter Umständen gesundheitsschädlich 
sein können. Beachten Sie daher unbedingt auch die entsprechenden Hinweise und Warnun-
gen der entsprechenden Hersteller.

Achtung!
Das weitgehend vorgefertigte Modell benötigt nur noch wenig Bauzeit. Aber die verbleibenden 
Arbeiten sind wichtig und müssen sorgfältig ausgeführt werden. Von deren einwandfreier Aus-
führung hängt es ab, ob das Modell letztlich die vorgesehene Festigkeit und Flugeigenschaften 
haben wird; deshalb langsam und präzise arbeiten! 

Achtung!
Beim Hantieren am Motor unbedingt auf gute Standfestigkeit achten, auch das Modell muss 
dabei gut festgehalten werden.

Hinweis!
Entnehmen Sie den Fahrakku und die Senderbatterien bzw. -akkus bei Nichtgebrauch des 
Modells.

Hinweis!
Setzen Sie das Modell nicht starker Luftfeuchtigkeit, Hitze, Kälte sowie Schmutz aus.

Hinweis!
Sichern Sie das Modell und den Sender beim Transport gegen Beschädigung sowie Verrut-
schen.

Pflege!
Säubern Sie das Modell und den Sender nur mit geeigneten Reinigungsmitteln. Geeignet ist 
ein fusselfreies Tuch. Verwenden Sie niemals chemische Reiniger, Lösungsmittel, Reinigungs-
benzin, Spiritus oder ähnliches.

Achtung!
Nach der neuen Regelung des $103 Abs. 3 LuftVZO müssen alle Flugmodelle, egal ob Slow-
flyer, Parkflyer, Segelflugmodelle, Flugmodelle mit Antrieben jeglicher Art vor Aufnahme des 
Flugbetriebs versichert sein. Schließen Sie daher eine spezielle RC-Modell-Haftpflichtversiche-
rung ab. Fragen hierzu werden Ihnen vom Fachhandel gerne beantwortet.
Diese Sicherheitshinweise müssen aufbewahrt werden und bei einem Weiterverkauf des Mo-
dells an den Käufer weitergegeben werden.

!
!
!
!
!
!
!

!
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Inhalt der Herstellererklärung
Sollten sich Mängel an Material oder Verarbeitung an einem von uns in der Bundesrepublik 
Deutschland vertriebenen, durch einen Verbraucher (§ 13 BGB) erworbenen Gegenstand zeigen, 
übernehmen wir, die Fa. Graupner/SJ GmbH , Kirchheim/Teck im nachstehenden Umfang die 
Mängelbeseitigung für den Gegenstand. 
Rechte aus dieser Herstellererklärung kann der Verbraucher nicht geltend machen, wenn die 
Beeinträchtigung der Brauchbarkeit des Gegenstandes auf natürlicher Abnutzung, Einsatz unter 
Wettbewerbsbedingungen, unsachgemäßer Verwendung (einschließlich Einbau) oder Einwirkung 
von außen beruht.
Diese Herstellererklärung lässt die gesetzlichen oder vertraglich eingeräumten Mängelansprüche 
und -rechte des Verbrauchers aus dem Kaufvertrag gegenüber seinem Verkäufer (Händler) unbe-
rührt. 

Umfang der Garantieleistung
Im Garantiefall leisten wir nach unserer Wahl Reparatur oder Ersatz der mangelbehafteten Ware. 
Weitergehende Ansprüche, insbesondere Ansprüche auf Erstattung von Kosten im Zusammen-
hang mit dem Mangel (z.B. Ein-/Ausbaukosten) und der Ersatz von Folgeschäden sind – soweit 
gesetzlich zugelassen – ausgeschlossen. Ansprüche aus gesetzlichen Regelungen, insbesondere 
nach dem Produkthaftungsgesetz, werden hierdurch nicht berührt. 
Voraussetzung der Garantieleistung
Der Käufer hat den Garantieanspruch schriftlich unter Beifügung des Originals des Kaufbelegs 
(z.B. Rechnung, Quittung, Lieferschein) und dieser Garantiekarte geltend zu machen. Er hat zu-
dem die defekte Ware auf seine Kosten an die folgende Adresse einzusenden.

Fa. Graupner/SJ GmbH, Serviceabteilung,

Henriettenstr.96, D 73230 Kirchheim/Teck

Der Käufer soll dabei den Material- oder Verarbeitungsfehler oder die Symptome des Fehlers so 
konkret benennen, dass eine Überprüfung unserer Garantiepflicht möglich wird. 
Der Transport des Gegenstandes vom Verbraucher zu uns als auch der Rücktransport erfolgen auf 
Gefahr des Verbrauchers.

Gültigkeitsdauer
Diese Erklärung ist nur für während der Anspruchsfrist bei uns geltend gemachten Ansprüche 
aus dieser Erklärung gültig. Die Anspruchsfrist beträgt 24 Monate ab Kauf des Gerätes durch den 
Verbraucher bei einem Händler in der Bundesrepublik Deutschland (Kaufdatum). Werden Mängel 
nach Ablauf der Anspruchsfrist angezeigt oder die zur Geltendmachung von Mängeln nach dieser 
Erklärung geforderten Nachweise oder Dokumente erst nach Ablauf der Anspruchsfrist vorgelegt, 
so stehen dem Käufer keine Rechte oder Ansprüche aus dieser Erklärung zu. 

Verjährung
Soweit wir einen innerhalb der Anspruchsfrist ordnungsgemäß geltend gemachten Anspruch aus 
dieser Erklärung nicht anerkennen, verjähren sämtliche Ansprüche aus dieser Erklärung in 6 Mo-
naten vom Zeit-punkt der Geltendmachung an, jedoch nicht vor Ende der Anspruchsfrist. 
Anwendbares Recht
Auf diese Erklärung und die sich daraus ergebenden Ansprüche, Rechte und Pflichten findet aus-
schließlich das materielle deutsche Recht ohne die Normen des Internationalen Privatrechts sowie 
unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwendung.

Herstellererklärung der Firma Graupner/SJGmbH
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Mit einem Lötkolben die Folie für das Steckungsrohr, die Torrsionsbolzen, Befestigungsschrauben, Servokabel, 
Schalter und die Aussparung für den Spornraddraht im Seitenruder entfernen. Ertasten Sie mit den Fingern die 
Öffnungen unter der Folie.

Herausschmelzen von Bügelfolie

Achtung!
Bitte beachten Sie, dass die zu entfernende Bügelfolie nur an den Stellen entfernt wird die für 
Ihre Variante des Modells entfernt werden müssen, z.B. die Schalldämpferaussparung muss 
beim Einbau eines Elektromotors nicht entfernt werden.  

Achtung!
Darauf achten, dass Sie diese Arbeit in einem gut belüfteten Raum durchführen, damit Sie die 
Dämpfe nicht direkt einatmen.

!

Montageanleitung
Achtung!
Der Bauanleitung in ihren Abschnitten und Schritten ist unbedingt zu folgen.

Achtung!
Bevor Sie mit dem Bau beginnen ist es zu empfehlen das Modell mit einem Folienbügeleisen 
nach zu Bügel, da es sein kann dass sich durch die Temperatur-und Luftfeuchtigkeitsunter-
schiede falten in der Folie Bilden und sich vom Holz ablöst. Dies ist Wichtig, da in einigen Bau-
abschnitten die Folie entfernt werden muss und diese dann bei einem Späteren nach Bügeln 
unkontrolliert schrumpfen würde.

!
!
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Achtung!
Achten Sie darauf, dass Sie den Bund des Servoarmes nicht verletzen, da es sonst sein kann, 
das der Servoarm aus- oder sogar abbricht und das Modell nicht mehr steuerbar ist.!

2. Servoarmmontage
Den Servohebel, wie auf dem Foto zu sehen kürzen und bei Servomittelstellung auf die Abtriebswelle des Servos 
montieren. Um das Servo in Mittelstellung zu bringen nehmen Sie kurz ihr RC-System in Betrieb. Verwenden 
Sie einen neuen Modellspeicher.

3. Gummidämpfermontage
Schieben Sie die Gummidämpfer in die Servobefesti-
gungslaschen ein.

Allgemeine Servomontage
1. Informationen zur Servomontage
Ein Servo wird immer im gleichen Schema vorbereitet und montiert. Die folgenden Schritte wenden Sie bei jedem 
Servo, dass Sie mit dem beiliegenden Zubehör montieren, an. Abweichungen von diesem Schema wie z.B. bei 
Verwendung von verschiedenen Servoarmen und der Position wie die Servoarme montiert sind, werden in der An-
leitung in den entsprechenden Punkten erklärt oder sind in den Bildern der zu montierenden Servos zu erkennen.

4. Messingnietenmontage
Schieben Sie die Messingnieten von unten in die Gum-
midämpfer ein.
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5. Servokabel verlängern
Sichern Sie die Servoverlängerungskabel mit den dem Bausatz beiliegenden Sicherungsklipps. Stecken Sie den 
Stecker des Servos in die Buchse des Verlängerungskabels.

Achtung!
Darauf achten, dass der Sicherungs-
klipp sauber einrastet, da sich sonst 
das Kabel im Flug lösen kann und das 
Modell nicht mehr steuerbar ist.

!

Schieben Sie den Sicherungsklipp über die 
zusammengesteckten Kunststoffteile.

6. Servokabel Befestigung
Die Servokabel können in den Tragflächen in eine Halterung eingeschoben werden. Dies verhindert das lästige 
Hineinfallen der Kabel in die Tragfläche. 

Achtung!
Die Befestigung der Servokabel in der Halterung ist nur für die Lagerung der Tragflächen 
vorgesehen. Vor dem Montieren der Tragflächen an den Rumpf die Kabel aus dem Schlitz 
entfernen, da es sonst sein kann, dass die Tragflächen nicht an den Rumpf passen oder die 
Halterung beschädigt wird.

!

Schieben Sie von der Rumpfinnen1seite aus die Buch-
se in die Rumpfseitenwand und verkleben diese mit 
zähflüssigem Sekundenkleber bündig mit der Rumpfau-
ßenwand.

Achtung!
Darauf achten dass, kein Sekunden-
kleber in die Buchse läuft da sonst 
die Kontakte nicht mehr funktionieren 
und der Stecker unbrauchbar wird.

!



D
eutsch

1716

Achtung!
Beim Positionieren der Befestigungslaschen darauf achten, dass die Befestigungslaschen (2)
parallel zur Flugrichtung verlaufen und mittig über der Aussparung für die Fahrwerksdrähte (4) 
platziert werden.!

1. Hauptfahrwerkmontage
Legen Sie den Rumpf (1) in Rückenlage auf die Werkbank um das Fahrwerk am Rumpf zu montieren. Die Befesti-
gungslaschen (2) über die Aussparung für die Fahrwerksdrähte (4) legen und mit einem 2 mm Bohrer für die Befes-
tigungsschrauben (3) vorbohren.

Fahrwerksmontage

Schieben Sie die Kabinenhaubenverriegelung nach hinten und halten diese dort fest. Mit dem Finger in die Öffnung 
fassen und die Haube schräg nach hinten oben herausziehen.

Kabinenhaube
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Die Fahrwerksdrähte (4) in die Bohrungen im Rumpf 
einschieben. Die Laschen mit den Befestigungsschrau-
ben am Rumpf montieren.

Hinweis!
Zum Sichern der Madenschrauben (6)
verwenden Sie UHU-Schraubensiche-
rer No.: 952!

2. Radmontage
Schieben Sie zwei der 4 Stellringe (5) auf die Fahr-
werksdrähte (4) auf und sichern die Räder mit den 2 
restlichen Stellringen (5) und den Madenschrauben (6)  
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Achtung!
Darauf achten, dass Sie nur die Folie durchtrennen und nicht das darunter befindliche Holz 
einschneiden, da es sonst sein kann dass das Seitenruder beim Fliegen abbricht und das Mo-
dell nicht mehr steuerbar ist.,!

1. Entfernen der Folie an den Klebestellen
Entfernen Sie an der Seitenruderdämpfungsfläche (7) die an den Klebestellen befindliche Folie. Schneiden Sie die 
Folie mit einem Messer und Hilfe eines Lineales o.ä. ein.

Seitenleitwerkmontage
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Achtung!
Darauf achten, dass der Sekundenkleber in den Spalt läuft und das Seitenruder fest mit dem 
Rumpf verklebt ist.!

2. Einkleben der Seitenruderdämpfungsfläche
Schieben Sie das Seitenruder in die dafür vorgesehenen Aussparungen im Rumpf ein. Mit dünnflüssigem Sekun-
denkleber in den Rumpf einkleben.

Achtung!
Darauf achten, dass Sie diese Arbeit 
in einem gut belüfteten Raum durch-
führen, damit Sie die Dämpfe nicht 
direkt einatmen.   

3. Spornraddrahtmontage
Mit einem Lötkolben die Aussparung für den Spornrad-
draht (8) im Seitenruder (9) entfernen.

Spornfahrwerksmontage
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Achtung!
Darauf achten, dass die Oberfläche 
fettfrei und angeraut ist damit der 
Stahldraht eine optimale  
Verbindung mit dem Klebstoff hat.   

!

Den Spornraddraht (8)  mit Schleifpapier (100 er 
Körnung) am Klebebereich anrauen und mit Spiritus 
entfetten.

Achtung!
Darauf achten, dass Sie ausreichend Klebstoff verwenden und der Spornfahrwerksdraht (8) 
bündig mit der Seitenruderkante abschließt.

Hinweis!
Verwenden Sie hierfür 5-Minuten-Epoxy-Kleber Devcon No.: 961.28

!
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4. Spornradmontage
Schieben Sie das Spornrad (10) auf den Spornrad-
draht (8) auf und sichern das Rad mit dem Stellring 
(11) und der Madenschraube (6)

Hinweis!
Zum Sichern der Madenschraube (6) 
verwenden Sie UHU-Schraubensiche-
rer No.: 952

Achtung!
Darauf achten, dass Sie ausreichend Klebstoff verwenden und die Filzscharniere (12) fest mit 
dem Holz der Bauteile verklebt sind, da sich sonst das Ruder im Flug lösen kann und das Mo-
dell nicht mehr steuerbar ist. 

Hinweis!
Verwenden Sie hierfür dünnflüssigen Sekundenkleber No.: 5822, mit einer Spritzenkanüle mit 
der Sie direkt in den Schlitz des Filzscharnieres (12) und der Bauteile den Sekundenkleber 
einspritzen um eine optimale Verklebung zu gewährleisten. 

!

Kleben Sie mit dünnflüssigem Sekundenkleber in das Seitenruder (9) und die Seitenruderdämpfungsfläche (7) 3 
Filzscharniere (12) ein. Schieben Sie die Filzscharniere in die vorgefertigten Schlitze bis zur Hälfte in das Ruder ein 
und dann das Ruder mit den Scharnieren in die Seitenruderdämpfungsfläche (7). 

Seitenruder Anscharnieren



D
eutsch

2322

Höhenrudermontage

Achtung!
Darauf achten, dass die Höhenruderdämpfungsfläche (13) gerade im Rumpf sitzt, da sonst 
beim späteren Ausrichten und Verkleben es sein kann, dass zu viel entfernt wurde und die Hol-
zoberfläche frei liegt und der Witterung ausgesezte ist. Das kann  dazu führen, dass das Holz 
marode wird und das Leitwerk am Rumpf abbricht und das Modell nicht mehr steuerbar ist.  

!

1. Entfernen der Folie an den Klebestellen
Entfernen Sie an der Höhenruderdämpfungsfläche (13) die an den Klebestellen befindliche Folie. Schieben Sie die 
Höhenruderdämpfungsfläche (13) in die Aussparung im Rumpf (1) und richten diese mittig und im 90° Winkel zur 
Rumpfmitte aus. Zeichnen Sie entlang des Rumpfes (1) die zu entfernende Partie auf allen Seiten an.
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2. Entfernen der Folie an den Klebestellen
Mit einem Lötkolben entlang eines Stahllineales die Folie durchschmelzen und abziehen.

Achtung!
Darauf achten, dass Sie den Lötkolben ohne viel Druck über die Folie gleiten lassen und das 
darunter liegende Holz nicht beschädigen. Das kann dazu führen, dass das Leitwerk am Rumpf 
abbricht und das Modell nicht mehr steuerbar ist.

Achtung!
Darauf achten, dass Sie diese Arbeit in einem gut belüfteten Raum durchführen, damit Sie die 
Dämpfe nicht direkt einatmen.

!

3. Einkleben der Höhenru-
derdämpfungsfläche
Schieben Sie die Filzscharniere (12) wie in Punkt 5 
Seitenrudermontage beschrieben in das Höhenruder 
(14) ein. Schieben Sie dann das Höhenruder (14) in 
die Aussparung im Rumpf (1) bis es mittig im Rumpf 
in der Aussparung liegt.

Achtung!
Darauf achten, dass Sie das Höhenru-
der (14) mit der Oberseite nach oben 
wie im Bild zu sehen in den Rumpf (1)
einschieben.

!
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Schieben Sie die Höhenruderdämpfungsfläche (13) in die Aussparung im Rumpf (1) bis diese mittig im Rumpf (1)
in der Aussparung sitzt und richten diese mittig und im 90° Winkel zur Rumpfmitte aus, so dass die von der Folie 
befreite Stelle im Rumpf sitzt.

Achtung!
Darauf achten dass Sie die Höhenruderdämpfungsfläche (13) mit der Oberseite nach oben wie 
im Bild zu seh,en in den Rumpf einschieben.

Hinweis!
Verwenden Sie hierfür dünnflüssigen Sekundenkleber No.: 5822, mit einer Spritzenkanüle mit 
der Sie direkt am Schlitz entlang fahren und den Bauteilen den Sekundenkleber einspritzen um 
eine optimale Verklebung zu gewährleisten. 

!

4. Anscharnieren Höhenruder
Schieben Sie das Höhenruder (14) wie in Punkt 5. Seitenrudermontage beschrieben in die Höhenruderdämp-
fungsfläche (13) ein. 
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1. Servomontage
Montieren Sie die Servos wie in den Bilder zu sehen mit den dem Servo beiliegenden Schrauben in den Ausspa-
rungen im Rumpf (1).

Höhen- und Seitenrudanlenkung

2. Gabelkopfmontage 1.1
Drehen Sie auf eine Seite der Gestänge (15,16) zu-
erst eine Mutter (17) und dann einen Gabelkopf (18) 
auf.

3. Gestängemontage
Schieben Sie die Gestänge(15,16) mit den montierten Gabelköpfen (18) von der Servoseite aus in die Bowdenzug-
rohre ein und hängen die Gabelköpfen (18) in die Servoarme ein.
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4. Gabelkopfmontage 1.2
Montieren Sie die Gabelköpfe (18) wie in Punkt 1.1 beschrieben auf das andere Ende der Gestänge.

5. Ruderhornmontage 1.1
Hängen Sie die Ruderhörner (19) in die Gabelköpfe (18) ein.

6. Ruderhornmontage 1.2
Mit einem Tropfen zähflüssigem Sekundenkleber No.: 5821 das Ruderhorn (19) am Seiten- (9) und Höhenruder 
(14)f+98ixieren.

Achtung!
Achten Sie darauf, dass der Drehpunkt der Ruder mit den Bohrungen im Ruderhorn (19) über-
einstimmt und das Ruderhorn (19) in der Höhe angebracht wird, dass das Gestänge gerade 
aus dem Bowdenzugrohr geführt wird und leichtgängig läuft.

!
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4. Ruderhornmontage 1.3
Mit einem 2 mm Bohrer die Bohrungen für die Befestigungsschrauben (20) in das Seiten- und Höhenruder bohren.

Achtung!
Achten Sie darauf, dass Sie die Bohrung 90° zur Rudermittellinie ausführen, da sonst die  
Gegenplatte (21) in den Ruderspalt hineinragt und es sein kann, dass Sie nicht den vollen Ru-
derausschlag erhalten und das Modell dann schwer steuerbar ist.

!

5. Ruderhornmontage 1.4
Schieben Sie die Befestigungsschrauben (20) in die Ruderhörner (19) ein.
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5. Ruderhornmontage 1.5
Drehen Sie die Muttern (17) auf die Befestigungsschrauben (20) auf und sichern diese.

Hinweis!
Zum Sichern der Muttern verwenden Sie UHU-Schraubensicherer No.: 952

5. Ruderhornmontage 1.6
Die überstehenden Schrauben mit einem Seitenschneider abtrennen und mit einer Feile mit den Muttern (17) bün-
dig  versäubern.

Hinweis!
Beim Versäubern mit der Feile achten Sie darauf, dass Sie mit der Feile nur auf den Schrauben 
arbeiten um die Bespannung nicht zu verletzen.!
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Die Montage der Tragflächen (22, 23) gestaltet sich einfach da Sie sich nur an die Punkte: Allgemeine Servo-
montage, Höhen- und Seitenruderanlenkung und  Seitenrudermontage Punkt 5 halten müssen, 
diese Arbeiten sind identisch mit denen der Tragfläche (22, 23). Verlängern Sie die Kabel mit Verlänerungskabel 
100 mm No.: 3935.11. Verwenden Sie für die Anlenkung die Querrudergestänge (24)

Achtung!
 Achten Sie genau auf die Bilder.!

Tragflächenmontage
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Allgemeine Informationen
Die Schalter werden in die Rumpfseitenwand unten rechts oder links montiert es sind auf beiden Seiten des Rump-
fes Aussparungen die für Graupner/SJ empfohlenen Schalter vorbereitet sind. Sie können selbst entscheiden in 
welcher Position Ihnen die Handhabung am einfachsten fällt und die Schalter montieren. Wenn Sie die Schalter wie 
in der Anleitung montieren ist gewährleistet, dass die Kabel der Schalter ohne Verlängerung der Kabel eingebaut 
werden können. 

Ein - Aus - Schaltermontage

Zündungs - und RC - Schaltermontage
Entfernen Sie die Folie über den Aussparungen wie im Punkt Herausschmelzen von Bügelfolie beschrie-
ben und montieren Sie den Schalter von innen in der Rumpfseitenwand (1). Die Kabel werden in Richtung Emp-
fänger und Akkuposiion geführt.
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Empfänger Montage

Tragflächenanschluss
Die Buchsen der Verlängerungskabel in die Ausspa-
rungen in der Rumpfseitenwand mit zähflüssigem 
Sekundenkleber bündig zur Außenwand einkleben. 

Da die Tragflächen in zwei verschiedenen Positionen 
montiert werden können, können Sie sich zwischen 
zwei Varianten des Aufbaues entscheiden

Variante 1:
Sie montieren die Tragfläche entweder in der Hoch-
decker Position oder in der Tiefdeckerposition, dann 
benötigen Sie nur jeweils ein Verlängerungskabel für 
die Querruder.

Variante 2
Sie gestalten das Modell variabel um die Flügel in 
beiden Varianten montieren zu können, dann benöti-
gen Sie ein V-Kabel No.: 3936.32 mit 320 mm Länge. 
Hierbei werden beide Buchsen in die dafür vorgese-
henen Öffnungen in der Rumpfseitenwand eingeklebt 
und Sie können bequem die Tragflächen oben oder 
unten montieren.

Allgemeine Informationen
Bei der Empfängermontage, dem Einstecken der Servo-und RC-Kabel, dem Verlegen der Antenne sind die Anwei-
sungen in der Anleitung des Empfängers zu beachten.

Empfängerbefestigung
Schließen Sie die Kabel der RC-Komponenten an 
den Empfänger an und befestigen den Empfänger mit 
Haken-und Schlaufenband No.: 3368.1 im Modell.

Die Stromversorgung für Empfänger und Zündungs-
akku werden mit einem Klettkabelbinder No.: 1587 
hinter dem Steckungsrohr im Modell befestigt. Die 
Kabel der Akkus können nach dem Einstecken durch 
die Öffnung vor den Akkus in den unteren Teil des 
Rumpfes geschoben werden.

Der Antriebsakku für den Elektromotor wird mit zwei 
Klettkabelbinder No.: 1587 vor dem Steckungsrohr im 
Modell befestigt.

Akkumontage/Akkuwechsel
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Um die Zündung gegen Vibrationen zu schützen und vor Verrutschen zu sichern, kleben Sie auf die Rückseite der 
Zündung doppelseitiges Klebeband No.:2904. 

Zündungsmontage

Trennen Sie aus dem Befestigungsbrett den mittleren 
Steg für die Durchführung des Zündungssteckers 
heraus. 

Führen Sie den Klettkabelbinder No.: 1587 durch die 
Aussparungen 
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Entfernen Sie das Trägerpapier und kleben Sie die Zündung in den Rumpf. Führen Sie das Zündungskabel durch 
die Aussparungen im Rumpf. Sichern Sie die Zündung mit dem Klettkabelbinder. Stecken Sie die Zündung am 
Kabel des Zündungsschalters ein.

Montieren Sie das Drosselservo ohne Servoarm in der 
Aussparung, dieser wird erst mit dem Motor montiert. 
Verlängern Sie das Kabel mit einem Verlängerungska-
bel No.: 3935.18 und führen dieses unter dem Befesti-
gungsbrett in Richtung Empfänger.

Drosselservomontage
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OS GT 22 Montage
Motorträger
Legen Sie die beiden Motorträger (25) parallel zueinander auf die Werkbank Zeichnen Sie die Bohrungen für die 
Befestigungslaschen des Motors an und bohren mit einem 4 mm Bohrer durch den Motorträger (25).

Achtung!
 Achten Sie darauf, dass die Bohrungen gerade und senkrecht verlaufen damit der Motor 
eben auf dem Motorträger (25) aufliegt. Verwenden Sie auch die Maße in den Fotos, damit der 
Schalldämpfer später exakt in der Aussparung im Rumpf sitzt.

!

Montieren Sie den Motor am Motorträger (25) mit den Inbusschrauben (26) und den Stop- Muttern (27)
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Achtung!
Darauf achten dass Sie den Motorträ-
ger (25) wie auf dem Bild zu sehen mit 
der langen Seite in Richtung Zylinder-
kopf anschrauben, da es sonst sein 
kann, dass der Motor im Flugzeug in 
der falschen Position sitzt und der 
Dämpfer nicht in die Aussparung 
passt.

!

Achtung!
Beim Montieren und Abbiegen des Joke-Gestänges (29) achten Sie darauf, dass das Gestän-
ge (29) nicht in den Propellerkreis hineinragt, da es sonst sein kann dass der Propeller daran 
streift und ein korrektes Laufen des Motors verhindert.!

Vergaseranlenkung
Montieren Sie das Gas (28) und Joke-Gestänge (29) an den Hebelarmen des Vergasers. Drehen Sie die Kugelge-
lenkträger (30) auf das Gestänge (29) auf und montieren es am Servoarm mit einer Inbusschraube (31) und einer 
Stop-Mutter (32). Das gleiche wenden sie am Gashebel des Motors an.
Den Gashebel um 180° drehen damit dieser von der anderen Seite angelenkt wird. 
Drehen Sie auf das Joke-Gestänge (29) eine Mutter (17) auf dann den Gabelkopf (18) und hängen diesen im Joke-
Hebel ein. Biegen Sie dann das Joke-Gestänge in einem 90° Winkel ab, damit Sie es später einfach bedienen 
können. 
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Schalldämpfermontage
Montieren Sie den Schalldämpfer mit den dem Motor beiliegenden Schrauben am Motor.

Hinweis!
Zum Sichern der Muttern Verwenden Sie UHU-Schraubensicherer No.: 952

Benzinschlauch am Vergaser anschließen
Stecken Sie ein ca. 150 mm langes Stück benzinfestem Schlauch auf den Vergaser-Anschluss der später dann 
zum Tank führt auf und sichern diesen mit einer Schlauchklemme. 

Montage am Motorspant
Montieren Sie den Motor mit den beiliegenden Schrauben am Motorspant. Führen Sie den Schlauch, das An-
schlusskabel und die Vergaseranlenkung durch die Rumpföffnung
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Achtung!
Darauf achten, dass Sie den Motor so 
anschrauben, dass der Dämpfer in die 
Aussparung passt und nicht an den 
Seiten scheuert.

!

Drosselgestängemontage
Montieren Sie den Servoarm des Drosselgestänges 
auf dem Servo.

Achtung!
Darauf achten, dass sich das Servo 
in der Motor Stopposition befindet 
also die Vergaserklappe komplett 
geschlossen ist. Schalten Sie hierfür 
ihre Empfangsanlage und den Sender 
ein, damit der Servoarm in der opti-
malen Position montiert werden kann.

!

Kerzensteckermontage
Montieren Sie die Zündkerze und den Kerzenstecker 
am Motor.

Zündgeberstecker
Stecken Sie den Zündgeberstecker in der Zündung 
ein
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Der Tank wird aus dem umfassenden Graupner/SJ Zubehörbereich zusammengestellt. Die benötigten Teile ent-
nehmen Sie dem empfohlenen Zubehör.

Tank Zusammenbau

Durchführungsbohrungen
Bohren Sie mit einem 5 mm Bohrer für die Tankbeschläge die Löcher in den Tankdeckel für den Tankpendelan-
schluss und in die Tankflasche für den Überlauf und den Anschluss zum Ent-und Betanken. 

Achtung!
Achten Sie darauf, dass Sie einen scharfen Bohrer verwenden und kein Grat am Rand der 
Bohrungen entsteht, da es sonst sein kann das die Tankbeschläge nicht richtig abdichten. !

Vorkonfektionieren der Teile
Bereiten Sie die Teile wie in den folgenden Bauschritten 
erklärt vor, um den Tank in einem Stück zusammen zu 
bauen  

Achtung!
Achten Sie darauf, dass sich vor dem 
Zusammenbau des Tankes  keine 
Kunststoffspäne mehr im Tank befin-
den, da sonst die Schläuche verstopfen 
können und der Motor nicht richtig 
oder gar nicht läuft.

!
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Tankpendel Vormontage
Längen Sie ein 97mm langes Stück Benzinschlauch 
No.: 1325.2 ab

Schieben Sie über die beiden Enden jeweils eine 
Schlauchklemme No.: 1123.5 auf

Schieben Sie in eine Seite einen Durchführungsstut-
zen und auf der anderen Seite das Tankpendel No.: 
1646.1 ein und sichern diese mit den Schlauchklem-
men.

Tankstutzen Vormontage
Längen Sie ein 50mm langes Stück Benzinschlauch 
No.: 1325.2 ab

Schieben Sie über eine der beiden Enden eine 
Schlauchklemme No.: 1123.5 auf, schieben Sie 
den  Durchführungsstutzen in den Schlauch ein und 
sichern diesen mit der Schlauchklemme 

Einkleben der Stutzen
Rühren Sie eine ausreichende Menge an UHU PLUS 
endfest 300 an um die drei Durchführungsstutzen in 
den Tank und den Tankdeckel einzukleben. Geben 
Sie auf den Bund der Stutzen ausreichend Klebstoff, 
gerade so viel, dass der Bund komplett benetzt ist.

Überlaufstutzen Montage
Stellen Sie den Überlaufstutzen auf Ihren Zeigefinger und führen diesen durch die linke Bohrung im Tank, wie im 
Bild zu sehen ein.
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Verschrauben Sie den Überlaufstutzen mit dem Tank. 
Mit einer Zange den Stutzen oberhalb des Gewindes  
festhalten und mit einem Gabelschlüssel die Mutter 
mit der Unterlegscheibe gefühlvoll festziehen.

Betankungsstutzen Montage
Wie in den vorherigen Punkten den Betankungsstutzen montieren.

Achtung!
Achten Sie darauf, dass Sie den Schlauch in die rechte untere Ecke des Tanks führen, damit 
der Tank beim Endtanken komplett gelehrt werden kann.!

Achtung!
Die Klebestellen der Stutzen sollten 
nach dem Festziehen der Muttern so 
aussehen.
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Achtung!
Achten Sie darauf, dass das Pendel sich frei im Tank bewegen kann und nicht am Flaschen-
boden anstößt, da es sonst sein kann dass das Pendel im Flug an einer Stelle hängen bleibt 
an der kein Kraftstoff ist und der Motor dann stehen bleibt. Dies kann unter Umständen zum 
Absturz führen.

!

Pendelstutzen Montage
Wie in den vorherigen Punkten den Pendelsstutzen mit Pendel im Tankflaschendeckel montieren und den Tankfla-
schendeckel auf dem Flaschenhals fest verschrauben.

Den Tank mit einem Klettkabelbinder No.: 1587 im Rumpf befestigen.

Tank Montage
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Überlauf Verschlauchung
Führen Sie den Benzinschlauch durch die Bohrung hindurch an der Zündung vorbei zum Überlaufstutzen, Schnei-
den Sie dann den Benzinschlauch mit ca. 20 mm Überlänge zum Rumpfboden ab und verschließen den Schlauch 
mit einem Verschlussnippel No.:140 

Tank Verschlauchung

Achtung!
Darauf achten, dass Sie diese Arbeit 
in einem gut belüfteten Raum durch-
führen, damit Sie die Dämpfe nicht 
direkt einatmen. 

Mit einem Lötkolben die Bohrung für den Benzin-
schlauch in der Rumpfunterseite (1) neben der Schall-
dämpferaussparung entfernen.

Achtung!
Der Verschlussnippel muss im Betrieb des Motors und zum Tanken des Modells entfernt wer-
den. Der Verschlussnippel ist lediglich für den Transport des Modells, um zu verhindern das 
Kraftstoff austritt.

!

Achtung!
Beim Verlegen der Kraftstoffschläuche ist darauf zu achten, dass diese nicht geknickt werden 
und an Motor oder Schalldämpfer gelangen, dies kann den Durchfluss verhindern oder den 
Schlauch durch Hitze beschädigen und den sicheren Betrieb des Modelles stören und zum 
Absturz führen.

!
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Betankungsschlauch
Führen Sie den Betankungsschlauch durch die Halterung am Rumpf (1) vorbei am Servo zum Anschluss an den 
Tank. Schneiden Sie dann den Benzinschlauch mit ca. 30 mm Überlänge zur Halterung ab und verschließen den 
Schlauch mit einem Verschlussnippel No.:140

Achtung!
Der Verschlussnippel muss im Betrieb und  zum Transport des Motors verschlossen und nur 
zum Tanken des Modells entfernt werden. Der Verschlussnippel ist dafür, dass im Betrieb und 
Transport des Modelles kein Kraftstoff austritt.

!

Anschließen an den Tank
Schieben Sie über die Enden des Vergaser,-Tank-und 
Überlaufschlauches  jeweils eine Schlauchklemme 
No.: 1123.5 auf. Schieben Sie dann die Schläuche auf 
die Stutzen am Tank und sichern die Schläuche mit 
den Schlauchklemmen.

Den Schlauch vom Vergaser schließen Sie am Stut-
zen des Pendels an.

Den Schlauch vom Überlauf am Überlaufstutzen.

Den Schlauch zum Betanken am Tankstutzen.
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Achtung!
Darauf achten, dass Sie diese Arbeit 
in einem gut belüfteten Raum durch-
führen, damit Sie die Dämpfe nicht 
direkt einatmen. 

Mit einem Lötkolben die Bohrung zu den Düsennadeln 
des Motors aus der Motorabdeckung (33) entfernen.

Motorabdeckung

Von den Klebekanten für die Motorabdeckung (33) 
am Rumpf (1) mit einem Messer die überflüssige Folie 
entfernen.

Geben Sie auf die Kanten der Motorabdeckung (33)
zähflüssigen Sekundenkleber und kleben die Mo-
torabdeckung (33) auf den Rumpf (1).
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Spinner Montage

Die Spinnergrundplatte auf die Welle des Motors 
aufschieben, je nach dem was Sie für einen Spinner 
verwenden, müssen Sie diesen gegebenenfalls mit 
einem dem Durchmesser der Welle entsprechenden 
Bohrer aufbohren.

Schieben Sie die Luftschraube auf die Welle des 
Motors und montieren diese mit den dem Motor beilie-
genden Muttern auf der Welle.

Schneiden Sie die Spinnerkappe an der Öffnung für 
den Propeller passend für das verwendete Propeller-
blatt aus.

Montiern Sie die Spinnerkappe mit den beiliegenden 
Schrauben an der Spinnergrundplatte.

Achtung!
Achten Sie darauf, dass die Bohrungen 
für die Befestigungsschrauben des 
Spinners deckungsgleich mit denen 
der Spinnergrundplatte liegen, damit 
der Spinner korrekt montiert werden 
kann und das Propellerblatt nicht an 
der Spinnerkappe anstößt.

!
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Elektromotor Montage

Das Motorträgerhinterteil (36) mit den inbusschrauben 
(26) im Rumpf (1) montieren.

Achtung!
Achten Sie darauf, dass die Bohrungen 
in der Mitte des Motorträgerhinterteiles 
deckungsgleich mit der Bohrung des 
Rumpfes ist, da sonst der Motorträger 
nicht richtig im Rumpf positioniert ist.

!

Elektromotor Montage
Zum Bohren der Motorbefestigungsbohrungen verwenden Sie das Montagekreuz des Elektromotors als Bohrscha-
blone. Heften Sie mit einem Tropfen Sekundenkleber das Montagekreuz auf den Motorträger (37).

Achtung!
Achten Sie darauf, dass das Montagekreuz zentriert zur Mittelbohrung und der Kreuzmarkie-
rung auf dem Motorträger (37) sitzt, da sonst der Motor nicht in der richtigen Position sitzt.!

Den Elektromotor mit dem im Bausatz beiliegendem 
Motorträger Montieren. 
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Mit einem 4 mm Bohrer die Befestigungsbohrungen 
für den Motor abbohren

Das Montagekreuz wieder vom Motorträger entfernen.

Entsprechend des Stellringes für die Rückwandbefes-
tigung des Elektromotors die Bohrung in der Mitte des 
Motorträgers aufbohren 

Achtung!
Achten Sie darauf, dass die Bohrungen  
zentrisch vergrößert wird, da es sonst 
sein kann, dass der Stellring des Mo-
tors streift und der Motor dann überhit-
zen kann und ausfällt, das kann unter 
Umständen zum Absturz des Modelles 
führen.

!

Montieren Sie die dem Elektromotor beiliegende Luftschraubenaufnahme und den Stellring am Elektromotor, ver-
wenden Sie die dem Elektromotor beiliegenden Schrauben.
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Einkleben Motorträger
Mit 5 Minuten-Epoxyd-Harz den Motorträger (37) in das Motorträgerhinterteil (36) einkleben. Geben Sie ausrei-
chen Klebstoff an alle vier Seiten im vorderen Bereich der Innenseite des Motorträgerhinterteiles (36) und im 
hinteren Bereich der Außenseite des Motorträgers (37)

Den Motor mit den Inbusschrauben (38) an den 
Motorträger(37) montieren.

Achtung!
Achten Sie darauf, dass der Motor so 
am Motorträger montiert wird, dass 
die Kabel im Modell nach unten hän-
gen und die Bohrungen in den Ecken 
deckungsgleich mit den Schrauben 
am Motorträgerhinterteil sind damit 
der Motorträger nach dem Verkleben 
demontiert werden kann.

!

Schieben Sie den Motorträger (37) in das Motorträger-
hinterteil (36) ein

Achtung!
Achten Sie darauf, dass kein Klebstoff 
heruntertropft.!
Achtung!
Achten Sie darauf, dass der Motor 
nicht zu weit hinten sitzt, da es sonst 
sein kann, dass der Propeller am 
Rumpf (1) streift und abbricht.

!
Achtung!
Achten Sie darauf, dass der Abstand 
Propeller zum Rumpf mind. 1 cm be-
trägt.!
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Reglermontage
Löten Sie an den Regler die beim Motor beiliegen-
den  Buchsen G 4 an den Regler an und isolieren 
die Buchsen mit Schrumpfschlauch. Stecken Sie den 
Regler an und führen den Regler durch die untere 
Öffnung im Motorspant in Richtung Empfänger.

Achtung!
Achten Sie darauf, dass die Drehrich-
tung des Motors stimmt.!

Sichern Sie die Kabel im Bereich der Stecker mit 
einem Kabelbinder gegen Heraus- und Verrutschen

Achtung!
Achten Sie darauf, dass keine Span-
nung auf den Motorkabeln ist, da es 
sonst sein kann, dass die Stecker sich 
im Flug lösen und der Motor dann nicht 
mehr läuft, dies kann unter Umständen 
zum Absturz führen. 

!

Sichern Sie den Regler mit einem Klettkabelbinder 
und führen das Akkuanschlusskabel durch die Öff-
nung nach oben und die Anschlusskabel des Reglers 
zum Empfänger.

Stecken Sie die Anschlusskabel des Reglers in den 
Empfänger ein, gehen Sie hier vor wie in der Anlei-
tung des Empfängers und des Reglers beschrieben.
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Aufkleben Dekorbogen
Informationen zum Aufkleben
Ein Aufkleber wird immer im gleichen Schema vorbereitet und montiert. Die folgenden Schritte wenden Sie bei 
jedem Aufkleber an. Die Positionierung der Aufkleber bleibt Ihnen überlassen, Sie können aber auch die nachste-
henden Ansichten als Vorlage verwenden. 

Trennen Sie den gewünschten Aufkleber mit dem 
Trägerpapier aus dem Dekorbogen heraus. Achten 
Sie darauf, dass Sie grob entlang der Stanzkonturen 
schneiden oder an den Stellen an denen die Stanz-
kontur von zwei Aufklebern sich treffen, schneiden Sie 
auf der Stanzkontur.

Lösen Sie den Aufkleber auf den ersten ca. 5 cm von 
Trägerpapier ab

Trennen Sie dann mit einer Schere ca. 2 cm vom 
Trägerpapier ab.

Positionieren Sie den Aufkleber auf dem zu bekleben-
den Bauteil.

Nach dem Positionieren den Aufkleber im abgetrenn-
ten Bereich ankleben, damit der Aufkleber nicht mehr 
verrutschen kann.
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Aufkleben über Ruderspalte
Gehen Sie wie in den Aufklebe-Anweisungen Aufkleben Dekorbogen vor. Schneiden Sie dann mit einem 
scharfen Messer entlang der Kante der Seitenruderdämpfungsfläche (7). Reiben Sie dann den Aufkleber über die 
Kante ein.

Achtung!
Beim Schneiden darauf achten, dass Sie evtl. darunterliegende Scharniere oder Bespannun-
gen nicht einschneiden.!

Ziehen Sie das Trägerpapier nach und nach ab und 
reiben mit der Handfläche den Aufkleber Am Bauteil 
fest an.

Arbeiten Sie sich nach und nach vor, damit keine Lufteinschlüsse unter dem Aufkleber entstehen.

In diesem Schema werden alle Aufkleber aufgebracht 
und so das komplette Modell beklebt. 
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Modelleinstellungen

Schwerpunkt:
Der Schwerpunkt befindet sich 115 mm von der 
Nasenleiste nach hinten gemessen.

Bezeichnung Angaben 
in mm

Querruderausschlag
+20
-20

Seitenruderausschlag
+30
-30

Höhenruderausschlag
+25
-25

Grundeinstellung Ruderausschläge:

Montieren der Tragflächen am Rumpf
Schieben Sie das Tragflächensteckungsrohr (34) in die Papphülse im Rumpf (1) ein, so dass es mittig im 
Rumpf(1) sitzt. Schieben Sie dann eine Tragfläche (22 oder 23) auf das Steckungsrohr (34) auf und verbinden 
den Servostecker mit der Buchse. Wiederholen Sie diesen Schritt für die andere Tragfläche (22 oder 23). Sichern 
Sie die Tragflächen(22,23) mit den Sicherungsschrauben (35).

Achtung!
Achten Sie darauf, dass sich die Kabel nicht zwischen Tragfläche (22 oder 23) und Rumpf (1) 
verklemmen, da es sonst sein kann, dass ein Kabelbruch entsteht und das Modell sich nicht 
mehr steuern lässt und abstürzt.

!

Zum Einstellen der Ruderausschläge montieren Sie das Modell wie wenn Sie auf den Flugplatz gehen würden 
zusammen. Bringen Sie den Gasknüppel am Sender in die Stopp-Position. Schalten Sie die Empfangsanlage ein.
Im Servoeinstellungsmenü bringen Sie alle Ruder in die Nullstellung. Mit Hilfe eines Geodreieckes die Ruderaus-
schläge einmessen. Bringen Sie den Steuerknüppel für jedes Ruder einzeln auf Vollausschlag und stellen über 
das Servoeinstellungsmenü den in der Tabelle angegebenen Ruderausschlag ein.



Nun bleibt nur noch viel Spaß und Freude beim Fliegen mit Ihrem HoTTrainer zu wünschen.

Ihr			                                  Team!
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Graupner/SJ GmbH
Henriettenstrasse 96
73230 Kirchheim/Teck 	
	
Germany		
	

No liability for printing errors. Technical changes reserved! Keine Haftung für Druckfehler. 
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•	 Nachdem Sie das Modell nach Anleitung zusammengebaut, die Fernsteuerung nach Angabe 
programmiert, alle Akkus geladen haben, steht dem Erstflug nichts im Weg. 

•	 Für den Erstflug sollte nicht zu viel Wind sein.
•	 Es ist auch empfehlenswert, einen Reichweitentest mit laufendem Motor durchzuführen!
•	 Der Bau des Modells ist sehr einfach, das Fliegen anspruchsvoller.

Erstflug

Achtung!
Flugerfahrung ist zum Betrieb des Modells Voraussetzung!!

Hinweise zum Umweltschutz

Säubern Sie das Modell und den Sender nach jedem Gebrauch nur mit geeigneten Reini-
gungsmitteln. Geeignet ist ein fusselfreies Tuch. Verwenden Sie niemals chemische Reiniger, 
Lösungsmittel, Reinigungsbenzin, Spiritus oder ähnliches. Kontrollieren Sie nach jedem Flug ob 
alle Schrauben und Muttern fest sind. Bügeln Sie die Folie am Modell mit einem maximal 
100°C warmen Bügeleisen nach.

Wartung und Pflege

Das Symbol auf dem Produkt, der Gebrauchsanleitung oder der Verpackung weist 
darauf hin, dass dieses Produkt am Ende seiner Funktionsdauer nicht über den 
normalen Haushaltsabfall entsorgt werden darf. Es muss an einem Sammelpunkt für 
das Recycling von elektrischen und elektronischen Geräten abgegeben werden. 
Die Werkstoffe sind gemäß ihrer Kennzeichnung wiederverwertbar. Mit der Wieder-
verwendung, der stofflichen Verwertung oder anderen Formen der Verwertung von 
Altgeräten leisten Sie einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz. 
Batterien und Akkus müssen aus dem Gerät entfernt werden und bei einer entspre-
chenden Sammelstelle getrennt entsorgt werden. Bitte erkundigen Sie sich bei der 
Gemeindeverwaltung, die zuständige Entsorgungsstelle.
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Notizen
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Die Fa.Graupner/SJ GmbH, Henriettenstrasse 96, 73230 
Kirchheim/Teck gewährt ab dem Kaufdatum auf dieses Pro-
dukt eine Garantie von 24 Monaten. Die Garantie gilt nur für 
die bereits beim Kauf des Produktes vorhandenen Material- 
oder Funktionsmängel. Schäden, die auf Abnützung, Über-
lastung, falsches Zubehör oder unsachgemäße Behandlung 
zurückzuführen sind, sind von der Garantie ausgeschlossen. 
Die gesetzlichen Rechte und Gewährleistu sansprüche des 
Verbrauchers werden durch diese Garantie nicht berührt. 
Bitte überprüfen Sie vor einer Reklamation oder Rücksen-
dung das Produkt genau auf Mängel, da wir Ihnen bei Män-
gelfreiheit die entstandenen Unkosten in Rechnung stellen 
müssen.
Graupner/SJ GmbH, Henriettenstrasse 96, 73230 Kirch-
heim/Teck, Germany guarantees this product for a period 
of 24 months from date of purchase. The guarantee ap-
plies only to such material or operational defects witch are 
present at the time of purchase of the product. Damage due 
to wear, overloading, incompetent handling or the use of 
incorrect accessories is not covered by the guaratee. The 
user´s legal rights and claims under garantee are not affec-
ted by this guarantee. Please check the product carefully 
for defects before you are make a claim or send the item to 
us, since we are obliged to make a charge for our cost if the 
product is found to be free of faults.

La société Graupner/SJ GmbH, Henriettenstrasse 96, 73230 
Kirchheim/Teck, Allemagne, accorde sur ce produit une 
garantie de 24 mois à partir de la date d´achat. La garantie 
prend effet uniquement sur les vices de fonction-nement 
et de matériel du produit acheté. Les dommages dûs à de 
l´usure, à de la surcharge, à de mauvais accessoires ou à 
d´une application inadaptée, sont exclus de la garantie. Cet-
te garantie ne remet pas en cause les droits et prétentions 
légaux du consommateur. Avant toute réclamation et tout re-
tour du produit, veuillez s.v.p. contrôler et noter exactement 
les défauts ou vices.

Garantie-Urkunde
Warranty certifi cate / Certifi cat de garantie

                                                                                                                      
Übergabedatum
Date of purchase/delivery
Date de remise

                                                                                                                      
Name des Käufers
Owner´s name
Nom de I`acheteur

                                                                                                                      
Straße, Wohnort
Complete adress
Adresse complète

Wir gewähren auf dieses Erzeugnis eine / This product is / Sur ce produit nous accordons une

Garantie von

warrantied for

garantie de 24 Monaten

months

mois

Servicestellen / Service / Service après-vente

Graupner/SJ-Zentralservice
Graupner/SJ GmbH
Henriettenstrasse 96
D-73230 Kirchheim / Teck

Servicehotline
      (+49) (0)7021/722-130
Montag - Donnerstag
7:30 -9:00 Uhr
9:15 -16:00 Uhr
Freitag
9:00 - 13:00 Uhr

Die Adressen der Servicestellen außerhalb Deutschlands
entnehmen Sie bitte unserer Webseite www.graupner.de.

For adresses of service points outside of germany please
refer to www.graupner.de/en/.

Pour adresses des points de service situés en dehors de
l‘Allemagne s‘il vous plaît se référer à www.graupner.de/fr/.

Firmenstempel und Unterschrift des Einzelhändlers
Stamp and signature of dealer
Cachet et signature du vendeur
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